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Großherzogliches Hoftheater»
Donnerstag , den 11. Dezember 1817,

Allgemein aufgehobenes Abonnement.

t f

(Zum Bortheil des Herrn Thürnagel.)
Wilhelm T e

Ein Schauspiel in fünf Aufzügen, von Schiller.

l l.

P e r s o n e n:
Herrmann Geßler, Reichsvogt in Schwz und

Uri . . . . . . *
Werner,Frh. von Attinghausen,Bannerherr Herr Mittels.
Ulrich von̂ Rudenz, sein Neffe . . Herr Neumamt.

>err Mayerhofen
>err Plechner.
>err Ieckel.
>err Mayer.
>err Iacter.

ans Uri

Landleute aus
Schwyz

aus?
r Unterwalden
J -r +

Werner Slaussacher
Itel Reding
Walter Fürst
Wilhelm Tell
Roselmann, der Pfarrer
Petermann, der Sigrist
Kuoni, der Hirte
Werni , der Jäger
Ruodi , der Fischer
Arnold von Melchthal
Konrad Baumgarten
Meier von Sarnen
Struth von Winkelried
Jenny , Fischerknabe . .
Seppy, Hirtenknabe
Gertrud, Stauffackers Gattin
Hedwig, Tells Gattin , Fürsts Tochter
Bertha von Bruneck, eine reiche Erbin
Armgard } .
Mechtild > Bauerinnen
Elsbeth 3 .
Walter ) Tells
Wilhelm ( Knaben

BIS " 1 ®» «« : :
Rudolph der Harras, Geßlers Stallmeister
Meister'Steinmetz . . . .

Stüssi, der Flurschütz.
Frohnvogt.
Gesellen.
Oeffentüche Ausrufer.
Geßlerlsche und Landenbergische Reiter.
Landleute.
Manneru.WeiberausdenWaldstädten.

Herr Ahrheit.
Herr Volk.
Herr Sehring.
Herr Labes,

err Demmer.
err Hartenstein,
err Walter.

Herr Zeis d. alt.
Dem. Haslocher.
Dem.Hollensteind.alt.
Mad. Bogel.
Mab. Mittell.
Mad. Neu mann.
Dem. Volk.
Dem. Betz.
Mad. Gaßner.
Minna Mayerhofen
Antoinette Sulzer.
Herr Lichtenfels.
Herr Walter.
Herr Zeis d. j.
Herr  Zeis  d . alt.

Herr Thürnagel, vom großherzogl. Hoftheater zu Mannheim,
den Herrmann Geßler, zur letzten Gastrolle.
Frey-Billets und Frey-Entr ês sind heute aufgehoben.

Die resp. Logen- Jnnhaber werden höflichst gebeten, spätestens bii Donnerstag Mittags 12 Uhr
dem Kassier Ereceliu« anzuzeigen, od sie ihre Logen behalten wollen, damit dieselben, wenn sie
bis dahin nicht genommen sind, an anderweitige Liebhaber vergeben werden können.

Bey Ebendemselben sind bis Abends vier Uhr Billels zu haben.

Anfang: sechs Uhr. Ende: neun Uhr.
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